
lungen auf der Grundlage exakter Arbeitsnormen und 
anderer Leistungskennziffern auf die Steigerung der Ar­
beitsproduktivität, auf hohe Qualität der Erzeugnisse 
und auf die Senkung der Selbstkosten orientieren.

— Der Arbeitslohn muß durch seine Bindung an klare 
Qualifikationsanforderungen und dementsprechende Ta­
rifgestaltung die Werktätigen an der Hebung ihrer 
Qualifikation zur Beherrschung und Entwicklung der 
neuen Technik materiell interessieren.

— Der Arbeitslohn muß durch zweckentsprechende Diffe­
renzierung der Tarife die volkswirtschaftlich notwendige 
Arbeitskräfteverteilung, insbesondere die Lenkung der 
Arbeitskräfte in die führenden Zweige der Volkswirt­
schaft, unterstützen.

— Der Arbeitslohn muß durch seine richtige Verbindung 
mit den moralisch-ideellen Faktoren die Herausbildung 
des sozialistischen Bewußtseins und der sozialistischen 
Arbeitsmoral fördern.
Neben dem Arbeitslohn kommt den individuellen und 

kollektiven Formen der Prämiierung eine bedeutende 
Rolle bei der Herstellung der Übereinstimmung der per­
sönlichen materiellen Interessen mit den gesellschaftlichen 
Erfordernissen zu. Es ist das Prinzip zu verwirklichen, daß 
für normalerweise zu fordernde Arbeitsergebnisse der Ar­
beitslohn gezahlt wird, während eine Prämienzahlung un­
bedingt besondere, darüber hinausgehende qualitative und 
quantitative Arbeitsergebnisse voraussetzt.

a) Hauptbedingungen für das Wirken des Arbeitslohnes als 
ökonomischer Hebel

Die Lohnformen müssen auf die wichtigsten, beeinfluß­
baren Faktoren der Arbeitsproduktivität und der Selbst­
kosten wirken und die quantitativen und qualitativen Lei­
stungen der Werktätigen exakt messen.

Das bedeutet, daß der einfache, individuelle Stücklohn, 
der einseitig auf die Produktionsmenge orientiert, nur 
dort angewendet werden darf, wo der Arbeitszeitaufwand 
das entscheidende Kriterium der Leistung ist, exakt ge­
messen und kontrolliert werden kann. In allen anderen 
Fällen ist der einfache Stücklohn zum Prämienstücklohn 
weiterzuentwickeln bzw. durch den Prämienzeitlohn zu er-
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